Bllderheft als Beigabe zum dritten Bande der Tllbinger Studlen und 
zum fünfundvlergigſten der geltſchrift der Geſellſchaft für Schleswig: 
Holfteinifche Geſchichte. 


Nachrichten über Wizelin. 
Altwagriſche Baukunſt 


in 


Abbildungen und Riſſen 


von 


Dr. Richard Haupt. 


Mit einer Landharte. 


— — 


Preetz 
bei J. M. Hanſen 
1916. 


Vorwort. 


Als ich die Nachrichten über Wizelin herausgab, die 1913 
als zweites Heft des dritten Bandes der Tübinger Studien im 
Lauppiſchen Verlage erſchienen ſind, wußte ich wohl, daß für 
das Verſtändnis und das Begehren ernſthafter Benutzer einige 
Abbildungen nicht wohl entbehrlich ſeien. Die Hinzufügung 
ließ ſich aber nicht ausführen. 

Nachdem ich inzwiſchen einen zweiten Teil habe folgen 
laſſen, der unter dem Titel Sido den Mitgliedern der ſchleswig— 
holſteiniſchen hiſtoriſchen Geſellſchaft im 45. Bande ihrer Zeit— 
ſchrift dargeboten iſt, habe ich zunächſt geglaubt, ihn geſondert 
auch, unter Hinzufügung einiger Verbeſſerungen, denen zugänglich 
machen zu ſollen, die nicht Mitglieder der Geſellſchaft ſind, aber 
doch dem Gegenſtande Aufmerkjamkeit ſchenken. 

Dieſe Gelegenheit ladet nun von neuem dazu ein, die 
Abbildungen mitzuteilen. Ihr Zweck und ihre Bedeutung reicht 
viel weiter, als daß ſie bloß der Erklärung der Nachrichten zu 
dienen hätten. Die Vorgänge auf dem Gebiete der Baukunft, 
die ſich in Wagrien vollzogen haben, ſind für die geſamte 
deutſche Kunſtgeſchichte von hoch zu ſchätzender Bedeutung. Und 
herrlich iſt es zu fühlen und zu erkennen, wie hier das der 
Fall iſt, was wir ſonſt ſo oft vergebens wünſchen und erſehnen: 
daß Denkmäler ferner Vergangenheit nicht als Einzelerſcheinungen 
vom Dunkel umgeben ſind, verlaſſen von der Begleitung und 
der Erläuterung durch zuverläſſige Nachrichten. Hier ergänzt 
ſich und beleuchtet ſich, was wir vom Gang der geſchichtlichen 
Entwicklung erfahren, durch die Reihe der Denkmäler, und dieſe 
ſelbſt werden ins Licht der Erkenntnis geſtellt. 


Der Sonderdruck der Nachrichten über Wizelin II iſt bei 
J. M. Hanſen zu Preetz erſchienen und koſtet 75 . 
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Tafel 2. 


Standbild Wizelins. 
Gotiſche Schnitzarbeit in der Kirche zu Boſau. 


Erneuert und bemalt um 1890, das Kirchenmodell iſt damals neu gemacht. 
Es fehlten die Hände und der biſchöfliche Stab. 


Die übrigen Bilder Wizelins ſind in den Vizelinskirchen S. 162 auf⸗ 
gezählt. Irrig iſt daſelbſt die Angabe, daß Weſtphalens vorſtehend wieder— 
gegebenes Bild auf ein in der Kirche zu Oldenburg vorhanden geweſenes 
zurückgehe. Die Zeichnung, nach der Weſtphalens Stecher Fritzſch gearbeitet 
haben wird, war ohne Zweifel für Heinrich Ranzaus Sammlungen ge— 
fertigt geweſen. — Die beſte Darſtellung Wizelins dürfte die Biſchofsfigur 
in einem Altare des Hl. Geiſthauſes zu Lübeck ſein (Lüb. Inv. 2, 478), 
die im Nimbus als SANTVS VTLENTINVS HILLIGE bezeichnet iſt. Der 
Altar, vom Anfang des 16. Jahrh., iſt bei Herſtellungen ſtark übergangen, 
und ſo geben die Nimben mehrfältig Rätſel auf. 


4 Tafel 3. 


Die Domkirche zu Aldenburg mit dem Turmpaare. 
Wiederherſtellungsentwurf von Albrecht Haupt. 


Tafel 4. 


1: 400. 


Die in dem Burgwalle bei Lübeck am Zuſammenfluß der 
Schwartau und der Trave aufgedeckten Grundlagen einer 


frühchriſtlichen Kirche. 


Nachrichten über Wizelin S. 73. 


Tafel 5. 


Die vormalige Kirche zu Bellahn. 
(Schlie, Meckl. Inv. 3) 


In der Zeichnung ſind die romaniſchen Teile, die der Zeit vor 1066 zuzu⸗ 
ſchreiben ſind (ſiehe Nachrichten über Wizelin 74) hervorgehoben. 


Tafel 6. 


1: 400. 


Die vormalige Kirche zu Schlamersdorf. 
Zu S. 36 f. der Nachrichten über Wizelin. 


Erbaut etwa 1130. 


Der Grundriß ſtützt ſich auf wiedergefundene Zeichnungen und auf münd— 
liche Nachrichten. Mildes Angaben (Bau- und Kunſtd. Schl.⸗Holſt. 2, 369. 
Vizelinsk. 36) ſind danach z. T. erledigt. 


Unſicher iſt die Art der Gewölbe des Umganges. 


Tafel 7. 


Die vormalige Stiftskirche zu Neumünſter. 
Im Grundriß, der ſich auf den von Kruſe (letzte Predigt) mitgeteilten ſtützt, 
ſind die romaniſchen Teile hervorgehoben. Die Scheide zwiſchen der Chor— 
und der Laienkirche iſt angedeutet, vor welcher coram crucis ara Wizelin 
1154 beigeſetzt ward (ſiehe Nachrichten über Wizelin 45. 46). 


— 


Tafel 8. 


Anſicht der 1813 zerſtörten Kirche zu Neumünſter. 
Nach Kruſe. 


Die Kirche war nach 1126 erbaut; daß ſie aus Ziegeln errichtet war, zeigt 
in der Abbildung die Erſcheinung des Querhauſes. 
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Tafel 9. 
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[6] 


1: 400. 


Die Kirche des Auguſtiner-Chorherrenſtiftes zu Segeberg. 


Der Oſtteil, von 1134 an gebaut, iſt Miſchbau, Ziegel mit künſtlichen 
Quadern, der weſtliche Teil iſt reiner Backſteinbau. Statt der zwei Türme 
iſt nur einer, über dem Zwiſchenhauſe, erbaut worden. Die Apfiden find 
verſchwunden. Seit 1864 beſitzt das Querhaus auch einen nördlichen Arm. 


Siehe Nachrichten über Wizelin 39. 45. 


Tafel 10. 


Grundbild der Landkirhen Wizelins, Biſchofs von 1149 bis 54. 
N Stoff: Findlinge und Gips. Baumeiſter: Volchart aus Flandern. 
Nachrichten über Wizelin 39. 


An der ſtattlichſten dieſer Kirchen, der zu Boſau (115254), waren die Fenſter 
des Schiffes in zwei Geſchoſſen angeordnet. 


1: 400. 


Grundriß der St. Joh.-Kirche zu Oldenburg in Wagrien nach 
dem Zuſtande, in den ſie im 19. Jahrh. gebracht war. 
Die Kirche iſt 1913 bis 1915 wieder einem Umbau unterworfen worden. 
Die erſte Geſtalt dieſer Domkirche iſt aus Tafel 14 erſichtlich. Man vergleiche 
die Anſichten Tafel 3 und 12. 


Die Abb. der Tafeln 3, 11—13 find dem Buche: Die Kirche Johannes des 
Täufers zu Oldenburg i. W. und ihre Vollendung, 1907, entnommen. 


Tafel 12. 
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Tafel 13. 
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Anſicht der Kirche zu Oldenburg 
von Südweſten. 


nd — 


Tafel 14. 


Die Domkirche Wizelins, Biſchofs von Aldenburg, 


erbaut von 1149, in Gebrauch genommen 1156. 
Nachrichten über Wizelin 41 f. 


Das Turmpaar ward nicht ausgeführt, ſondern ein Turm über das Zwiſchen⸗ 
haus geſetzt. Die Apfis iſt verſchwunden. Es iſt feſtgeſtellt, daß in der Geſtaltung 
der Pfeiler mit dem Viereck das Achteck wechſelte; nur das weſtlichſte Paar iſt 
nach Vermutung gezeichnet und in der Vierpaßform ergänzt, die ſo vielfach im 
wagriſchen Kirchenbau, von der Segeberger Kirche an, nachgewieſen iſt. 


** 


Tandkarte zu den Bagpichten über Wizelin 


9 a0 Km 


Maßſtad 4: 1000000 
0 10 2 


Die Fluß- und Seebegrenzung im Welten namenklich Nordweſten, war anders als heufe. Das Mei 

Waller nn 8 Im 8 55 Tüberk find die vier Puarken unterſchieden: Pldenburg, plöen, r 

Raßeburg il das „eigentliche Polaben . b been , g Mer e WM ut an Schwerin, herüber dam Bresgen und 
ee A N. : fi 8 \ 

Klüh. — Eingezeichnek: die Sarhlengrenge; 8 ſtrriſen begleifel, dem Bier din. eſtlich war fie von einem unbewohnten Land. 


